
Über Tod und Unsterblichkeit (nur ein Hirngespinst)

von: Spiegelwoelfin


    Ich hab mich schon immer gefragt, wie es sich mit dem Tod und der Unsterblichkeit verhält. So viel ist ja klar: Wir sind nicht unsterblich, weil der Tod existiert. Die Unsterblichkeit gibt es nicht. Das ist einfach so.
Aber was wenn der Tod ebenfalls als eine Person zu sehen ist?
Dann müsste er selbst ja unsterblich sein, denn sonst könnte er auch sterben und dann gäbe es ja niemanden mehr, der bestimmt wann wir zu sterben haben. Die Folge: Wir wären unsterblich.
Heißt es dann, das es die Unsterblichkeit also doch gibt? Aber nur für den Tod? Das wäre jedenfalls denkbar, wenn auch nicht ganz gerecht.
Und dann bleibt ja auch noch die Frage, ob ich denn wirklich unsterblich sein will. Ich weiß nicht recht. Natürlich hätte es schon seine Vorteile, aber was sind dann die Nachteile?
Alle, die mir am Herzen liegen und die nicht unsterblich sind, würden sterben und ich bliebe allein zurück. Das will ich nicht. Nein, dann bleibe ich lieber sterblich.

    

    Hmm, jetzt frage ich mich, warum ich überhaupt wissen wollte, ob die Unsterblichkeit existiert...

    

    Keep the words alive
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